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Jm Theaterreſtaurant Autor deſſen Stück eben aufgeführt aus Halle von Otto Benſe Melitta Töpfer Weinack Martha
wurde Kellner ſetzen Sie heute dem Doktor Müller um Gotteswillen Spiegel Franz Henze Groth Dörwald L Weber A Heidenreich Ernſt
nichts Schlechtes zum Nachtmahl vor der hat ja gleich darauf die Schulze Jenny Küpp Frau Zater Max Lehmann Frau Pabſt Hedwig

WalterKritik über mein Stück zu ſchreiben
7

Umgekehrt Dem Verehrer der Wittwe Bradworſcht ſieht
man s aber an daß er ſein Leben genoſſen hat B Na Na ich
glaube eher das Leben hat ihn aufgezehrt

Geiſtesgegenwart Wegelagerer der bei ſtrömendem Regen eben
eine inige Dame ausplündern will als plötzlich ein Gendarm daher
kommt Mein Fräulein darf ich nen meinen Regenſchirm anbieten

7

Grauſom Alter Jungfer O Herr Schmidt iſt ein zu intereſſanter
Menſch Neulich unterhielt ich mich mit ihm längere Zeit und da hörte
ich von ihm Dinge die ich noch nie aus dem Munde eines anderen Mannes
vernommen Frau Biſſig Ach da hat er Jhnen jedenfalls einen
Heirathsantrag gemacht liebes Fräulein

2

Bedenklich Gatte nach Hauſe kommend Aber Aennchen Du
weinſt ja Was iſt denn geſchehen Gattin Sie haben mir für
meinen Schwammkuchen die ſildberne Medaille auf der Jnduſtrie Aus
Kellung zuerkannt Gatte Na das iſt doch ſehr ſchön Gattin Ja
aber als beſter Erſatz für Mörtel

5

Liebevoll Er Jch bin arm aber Sie lieben mich nicht wahr
Sie Gewiß wenn Sie reich wären würde ich Sie ſogar heirathen

Jm Stammlokal 1 Stammgaſt kannegießernd Ja die Eng
länder ſind Schlauberger ihre Diplomaten haben immer nen Hinter
gedanken 2 Stammgaſt Das ſtimmt Herr Schulze Und darum ſind
die engliſchen Staatsmänner auch den anderen Diplomaten welche blos
mit dem Kopf denken ſo überlegen

5 2

Tempi i l Mar x 1 Serr K1 uenrgtepi passati Kleine Marie Guten Tag Herr Kommerzienrath
ich gehe Schlittſchuhlaufen wollen Sie mich begleiten Mama hat mir
erzählt wie Sie mit ihr früher ſo oft übers Eis dahingeflogen ſind
Kommerzienrath Bedaure herzlich mein kleines Fräulein die Zeit iſt
vorbei kann nicht mehr fliegen gehe nicht mehr aufs Eis Kleine
Marie Ach wie mir das leid thut Kommerzienrath Na und

von auswärts von Paul Rohkohl Hettſtedt L Heinrich Höhnſtedt
Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Martha Linke Giebichenſtein Wilhelm
Pöhle Bitterfeld

Preis Dein gedenk ich Slätter zur Erinuernng ein
Prachtwerk

entfiel auf Hedwig Walter hier

357 Preisrüthſel
Hätten mich die letzten Beiden
Mit dem Erſten froh begrüßt
Würd ich reicher ſein an Freuden
Als des Ganzen Paſcha iſt

Preis Aus liefſter Seele
Eine Zlülhenleſe deutſcher Kyrich von A Harkels

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
d wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
s bie d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Spieler in Mittelhand wendet auf folgende Karte
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Das rettende Bildniß
Hiſtoriſche Novellette von Paul Delay

Nachdruck verboten

Als im Winker 1792 Dumouriez an der Spitze des franzöſiſchen
Revolutionsheeres ſich in der Nähe von Aja der holländiſchen
Flotte die vom Eiſe feſtgehalten worden war bemächtigt hatte
zog er in Amſterdam ein nnd ſchlug hier ſein Hauptquartier auf

Amſterdam war ſchon damals eine fröhliche Stadt und hatte
eine große Anzahl retcher Bürger welche nur die Gelegenheit
ſuchten ſich auf jede Weiſe zu unterhalten und in der Veranſtal
tung von Bällen Feſtlichkeiten und ſonſtigen Vergnügungen wett
eiferten Bekanntlich ſind in Holland wie überhaupt in einem
großen Theile der nordeuropäiſchen Länder die Konditoreien der
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doch ſelbſt Vergnügen machen Dein Bild zu haben von Künſtler
hand gemalt

Aber was wird mein Bräutigam ſagen erwiderte das
Mädchen

Margarethe war ſeit einem halben Jahr verlobt und ihr
Bräutigam war der eiferſüchtigſte Menſch von der Welt

Dein Bräutigam wird gar nichts ſagen entgegnete Rameau
im Uebrigen nehme ich die ganze Verantwortung auf mich

Wohlan verſetzte heiter der junge Maler wenn Rameau
für Dich einſteht haſt Du nichts zu befürchten Dann gab er ihr
ein Glas in die Hand nahm ein Stück Papier und begann das
Mädchen in anmuthigſter Stellung zu malen

Aber bald wurde er in ſeiner Arbeit durch eiue lärmende
Stimme unterbrochen Es war der Bräutigam der unverhofft
eintrat

mir erſt g Deutſch e R We r es gehort zum guten Jch habe Dir ein für allemal verboten mit dieſen jungenEine treffende Antwort Frau zu ihrem ſchwer bezecht heim Unter den Konditoreien Amſterdams war die eines Franzoſen Leuten zu recht Wric
kehrenden Gatten Ehe ich ſo betrunken heimkäme Mann ginge ich doch M M un h Mein Herr ſagte der Maler um ihm die Sache aufzulieber hin und ſchöſſe mir eine Kugel durchs Gehirn Mann Das mit Namen Nameau ganz beſonders beſucht nicht allein wegen der lären
iſt leicht geſagt Herzchen aber wenn Du ſo Güte ſeiner Waare und ſeiner Höſlichkeit ſondern auch wegen der a Mein Herr erwiderte der Andere in trotzigem Tone wenn
Pezecht wärſt wie ich jett näft Du kein e hübſchen Kellnerinnen die er in ſeinem Dienſte hatte Sie kein Feigling find werden Sie wiſſen was Sie zu thunScheunenthor auf fünf Schritt

h

Der beſte Schutz Alter Herr auf einem Maskenball zu einem
neckenden Bekannten nee da kennen Sie Buchholzen ſchlecht

Die Ankunft des Revolutionsheeres that dem fröhlichen Treiben
keinerlei Abbruch denn die franzöſiſchen Offiziere hatten nicht
weniger Verſtändniß für eine gutbeſetzte Tafel und angenehme
Geſellſchaft Bälle und Feſtlichkeiten wiederholten ſich in der

haben

Ach das iſt zu viel rief Margarethe beleidigt durch den
lächerlichen Zorn ihres Bräutigams ich habe ſelbſt mein Porträt
verlangt und es wird gemacht werden magſt Du es wollen oderals daß ich noch bei einem koketten Frauenzimmer auf ſo f 3 J omee ſo re a r i re Lie 5 Konditorei in immer ſchnellerer Folge und die einzige Veränderung nichtvor Thorhelt nicht Alter Herr Nee Aber meine Alte Da oben Franzöſiſch war die daß die Zahl der Theilnehmer eine größere war Gut wenn es ſo iſt entgegnete der Bräutigam gereizt

ſitzt ſie in der Loge und verliert mich keinen Augenblick aus den Augen PiqueBube Coeur Bube Carr eBube TrefſKknig Freff D Unter den Kellnerinnen Rameaus zeichneten ſich beſonders zwei wenn Du nicht weißt was ſich gehört und Dich Deiner HandPigue gehn Pigue Stehen Cren h Seele dent Cact ag durch außergewöhnliche Schönheit aus Die eine war groß hatte iungsweſſe nicht ſchämſt adien Nunmehr iſt mir das Leben

W J t hht 127 C T 2 J F c 3 J 44 hdunkelbraunes Haar ſchwarze Augen einen ſammetähnlichen Teint unerträglich Da meine Liebe verſchmäht wird habe ich keineAuch eine Ehrenescorte Räuber Mein Herr da ich ſo viel
Geld in ihrem Portemonnaie gefunden werde ich Jhnen durch den Wald
Ehrengeleit geben

und zwar a10 und findet noch aB drückt b10 und 7 hat nun 7 Trümpfe
mit den vier Wenzeln und außerdem zwei Aſſe mit einer Neun alſo eine
muſtergiltige Schneiderkarte Er verliert jedoch das Spiel da er aus

und war wie man ſagt etwas ungebunden die andere vor
Kurzem erft eingetreten war blond mit blauen Augen und einem
außerordentlich zarten Geſicht aber im Gegentheil zu jener aus

Hoffnung mehr und auch keinen Grund mich länger zu verſtellen
So wiſſet denn ihr Alle daß ich der Graf von Raden bin im
Dienſte Sr Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich4 reinem Uebermuthe der ſich beim Spiel bekanntlich ſtets rächt nicht vor z d a nTrübe Ahnung A Weshalb ſehen Sie Jhrer Hochzeit ſo zag ſichtig genug ſpielt Er hatte nämlich als er ſo gut gewendet im Hoch nehmend ſchüchtern Unter den die Konditorei beſuchenden Fran Nach dieſen Worten ſtürzte er von dannen Das Mädchen

haft entgegen B Witzblattredakteur Hab gehört daß meine gefühl des Siegers geſagt Wir brauchen das Spiel nicht erſt aufzu zoſen entſpann ſich bald eine lebhafte Unterhaltung über die Schön brach in Thränen aus und die Studenten ſahen ſich einander ver
Schwiegermutter in spe die in unſerem Blatte gedruckten Schwiegermutter halten Jhr könnt gleich Schneider bezahlen Oho ſagt V wir heit der beiden Mädchen Jede hatte ihre begeiſterten Verehrer blüfft an
witze ſammelt machen ſchon unſere Stiche ſpielt auch gleich aus M ruft Nur einen und bei der Heißblütigkeit der Franzoſen würde die immer leb Der Unglückliche rief Margarethe ſchluchzend aus er wirdeinzigen den will ich Euch nur gleich geben um das Leiden abzukürzen jafter ordene Diskuſſi ſchließlic ſchoſAch ſo Mein Alter iſt ein wahrer Blitzkerl Na hören Sie mal Aber wer zuletzt lacht lacht W Beſten und M lachte nicht mehr als e wenn den Fegee aTeier den r verhaftet und erſchoſſen werden
der ſieht mir doch gar nicht ſo forſch aus Ich meine ja unr ſobalb V höhniſch die abgenommenen Stiche in den Halskragen ſteckte was worden wäre Als die Off iere das Lokal verlaſſen hucen Zu Ju der That hatte er kaum die Straße betreten als zwei
er nach Hauſe kommt giebt es ein Donnerwetter bekanntlich in der zartſinnigen Skatſymbolik bedeutet man habe dem S l ger d 3 Spione von denen die Stadt voll war ihn anhielten und nachSpieler die Kehle zugeſchnürt Wie war die Kartenvertheilung und de eine Schaar Studenten von der Akademie der ſchönen Künſte ein dem Hauptquartier der Franzoſen führten

Gang des Spieles ſie nahmen auf den leer gewordenen Sitzen Platz und erkundigten r öPerſönlicher Standpunkt A Alſo man unterſcheidet edel oder J ſich nach der Urſache des Streites Bei dem Revolutionsheere wurde kurzer Prozeß gemacht Jnunfrei B Pantoffelheld Aber die Edlen ſind doch auch verheirathet Löſung der Skataufgabe aus Nr 17 Potz Tauſend ſagte jovial einer der Jünglinge der von wenigen Minuten war er da ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt war
Lakoniige Korrekeur Muur Kee un in der Sann v Kartenvertheilung den andern durch ſein ſtruppiges Haar und den ungepflegten Bart e verurtheilt und ſollte am folgenden Morgen erſchoſſen

bringt den Lehrer wohl manchmal zum Stocken Hänschen ſchmerzlich B aK D 9 8 7 b7 e7 4K D 8 belnders h h Bewe nie nicht e u errlären daß ich Be Fiudr
ſeufzend Zum Stocke M äBß aA P8 eA 10 K D 9 8 410 trotzdem ich Elſas Schönheit anerkenne Margarethen entſchieden Um auf die Bevölkerung Eindruck zu machen befahl DumouriezJ H eB al0 bA 10 K D 9 dA 9 7 den Vorzug gebe daß die Exekution mit großem Pomp ſtattfinden ſollte DieSkat a bB Margarethe war die Blonde die jetzt tief erröthete Truppen waren in Parade aufgeſtellt während er ſelbſt umgebenT Spiel Margarethe fuhr jener fort Du biſt für mich der Typus von ſeinem Stabe wenige Meter entfernt vom Exekutions PelotonB e g 1 V ID 410 da 24 H 2 H bo9 b7 b8 der idealen Schönheit und wenn Du mir eine große Freude hielt Der Verurtheilte wurde herbeigeführt bleich aber feſten

Tun W v e erſt en um zunächſt ſeine lange Farbe zu decken dann m e per We derte de bonchecnt Bild s malen Wehen nd r Se er 7 re den e ſich

2 d u r i n rechen ca 0 a brher machte hnam Mandeln 8 H a10 aK a 25 M 4 M es 49 e7 Ja Dein Bild Das verpflichtet Dich zu nichts ich werde einen großen Karton iu der Hand Platz arg die aufgeſtellt
rÜ l muß um ſicher zu gehen 49 abwerfen wollte er mit eB ein anch zwei machen Du kannſt Dir dann eins auswählen und das Soldaten warf fich Dumouriez zu Füßen und bat um Gnade für

Auflöſung des 356 Preisräthfels Weltall
r Löſungen gingen ein 20 Die Geſammtzahl der Ein

endungen betrug 42 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbaſch Beide in Halle a S

ſtechen liegt die Gefahr der Wimmelung durch V nahe auch wäre er am
Spiel müßte mit d kommen und auch hier noch einen Stich nehmen

5 M dB eB d4K 8 H 6 H 47 d8 cA u ſ f
V nimmt ſämmtliche Stiche und erhält 59 Augen während die

Andern zuſammen nur 57 haben

andere behalte ich
Das Mädchen errötkhete immer mehr und astwortete nichts

Endlich legte ſich Rameau ins Mittel um den Studenten die
ſeine treuen Kunden waren entgegenzukommen

Nimm es doch an Margarethe ſagte er Es muß Dir

den Grafen Er erzählte in rührenden Worten die Geſchichte
jener Liebe die der einzige Grund war weshalb der Graf in die
Hände der Feinde gerathen war die Verzweiflung des Mädchens
und wußte ſeine Worte ſo ſchön auszuſchmücken daß Dumouriez
gerührt wurde Um ihn ganz zu gewinnen zeigte er ihm das
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Bild Margarethens das er am Abend vorher fkizzirt und während
der Nacht vollendet hatte

General fuhr er fort geben Sie Jhren Gefangenen Mar
garethen zurück ſie wird Jhnen dafür ihr Bild geben und Sie
werden bei dieſem Tauſche nichts verlieren

Wenn das Original ebenſo ſchön iſt wie das Bild ſagte
Dumouriez will ich Gnade walten laſſenDer Vialer gab nun ein Zeichen und das ſchöne Mädchen

wurde vor den General geführt ihre Augen zerfloſſen in Thränen
Nun weinen Sie nicht mehr mein ſchönes Kind redete ſie

Dumouriez an wir alle werden Jhrer Hochzeit beiwohnen
Und dieſe fand in der That eine Woche ſpäter ftatt nachdem

ſich der Graf auf Ehrenwort verpflichtet hatte die Waffen nicht
wieder gegen Frankreich zu ergreifen Es war eine äußerſt glän
zende Hochzeit an der Dumouriez und ſeine ſämmtlichen Offiziere
theilnahmen
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Mai
Nachdruck verboten

Der Mai der Wonnemonat iſt da Nun bricht aus allen
Zweigen das liebe maienfriſche Grün die erſten Lerchen ſteigen
die erſten Veilchen blüh n und golden liegen Thal und Höh n
O Welt du biſt ſo wunderſchön im Maien Ja es iſt ein
eigenartiger Zauber den der Mai auf die Natur ausübt Die
Lerche dieſe unermüdliche Sängerin kann den Anbruch des jungen
Tages kaum erwarten ſie klettert an ihren Liedern in die Luft
um dort oben im blauen Aether ſchon den erſten über dem Hori
S auftanchenden Strahl der goldenen Morgenſonne mit jubelnden

rillern zu begrüßen Und welch geſchäftiges Leben und Treiben
beginnt jetzt in Gottes ſchöner Natur

Amſel Droſſel Fink und Staar
Und die ganze Vogelſchaar

wetteifern unter einander in ihren von Lenzes und Liebesluſt
durchglühten Liedern jeder bietet ſein Beſtes und dazwiſchen er
tönt der Ruf des Kuckucks Alle freilich überragt die gottbegnadete
Königin des Geſanges die traute Freundin der Liebenden die
Nachtigall mit herzbewegendem Schmelz und in umvergleichlicher
Harmonie ſchmettert dieſe kleine Tonkünſtlerin ihre lieblichen
Weiſen hinaus in den duftenden Frühlingsmorgen Jm Graſe
ſchwirren die Käferlein zwiſchen den Blumen gaukelt der Schmetter
ling kurz alles giebt ſich einer unbegrenzten Freude am Daſein
hin Und wahrlich lange ſchon ſehnte ſich der Menſch darnach
daß der holde Knabe Frühling ſeinen griesgrämigen Vorgänger
im ewigen Wechſel der Jahreszeiten aus dem Felde ſchlagen ſollte
Run iſt ſie da die herrliche Zeit von der unſer Uhland ſagt

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden

Erſcheint doch jetzt die Erde wie ein weiter Garten in dem
es kuospet und grünt und blüht daß es eine Freude iſt Die
Obſtbäume ſind mit Blüthenſchnee bedeckt die Kaſtanien breiten
ihre grünen Blätter wie Fächer aus und auch die Pſeudo Akazien
fangen bereits an ihre goldgelben Blüthen hervorſchimmern zu
laſſen Ganz beſonders ſchön aber iſt in dieſer Zeit der frühlings
grüne Wald Die Laubbäume erglänzen in friſchem Grün welches
wohlthuend gegen die dunkle Farbe der Nadelbäume abſticht
Doch auch dieſe bekommen ſchon friſche Schößlinge deren würziger
Duft die milde laue Frühlingsluft durchſtrömt und den Aufent
halt im Walde doppelt angenehm macht Fächelnde Farren blaue
Glockenblumen und dunkelgrünes Moos bilden den Fußteppich
auf welchem der Fuß des Wanderers lautlos verhallt und elaftiſch
verſinkt Der Wald bietet ſo recht aufchaulich ein Bild vom Leben
und Weben des Frühlings Darum hinaus in den köſtlichen
Frühlingsmorgen hinaus in Wald und Feld Wie wunderbar
wirkt nicht die reine erquickende Morgenluft wie weitet ſich die
Bruſt wie ſtärkt ſie Herz und Geiſt zu neuer Lebensluſt undSchaffensfreude Hier e der menſchliche Geiſt geſunden und

die ſorgenvolle Stirn ſich glätten
Denn es iſt jedem eingeboren
Daß ſein Gefühl hinauf und vorwärts dringt
Wenn über ihm im blauen Raum verloren
Jhr ſchmetternd Lied die Lerche ſingt
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Das Kaiſerſchloß Urville
Von A Kellen

Unfang Mai begiebt ſich der K e Urviſe d
o eg der Kaiſer wieder nach Urville der

Ulerlichen Beſitzung in Lothringen wo er etwa bis zum 12 ver
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weilen wird während die Kaiſerin mit den Prinzen noch läuger
dort bleiben wird Jn den letzten Wochen iſt das Schkoß zu
dieſem Aufenthalt eingerichtet worden Schon mehrmals in den
letzten Jahren hat ſich das Kaiſerpaar dorthin begeben um der
Bevölkerung jener Gegend zu zeigen welche Sympathie es für
dieſen vorgeſchobenen Poſten an der franzöſiſchen Grenze befitzt

Schloß Urville war bis vor wenigen Jahren in weiteren
Kreiſen nicht einmal dem Namen nach bekannt Der Kaiſer erwarb
das Beſitzthum im Juli 1890 und beſuchte es zum erſten Male
im September 1893 Der Niedgau in dem das Beſitzthum liegt
wird von der deutſchen und der franzöſiſchen Nied gebildet Es
iſt ein vielfach bewaldetes Hügelland das von den an beiden
Seiten ſich ausbreitenden Wieſenthälern eingefaßt wird Die zwei
Flüßchen die ſich in die Saar ergießen haben ihre Quellen auf
der Waſſerſcheide der mittleren lothringiſchen Hochebene die ſich
zwiſchen Saar und Seille ausdehnt An beiden Ufern der fran
ſchen Nied wird franzöſiſch geſprochen während die deutſche
Lied theils dem deutſchen theils dem franzöſiſchen Sprachgebiet

angehört Jn den Dörfern in der Umgegend von Urville wird
noch jetzt faſt nur franzöſiſch geſprochen Etwas günſtiger als in
den kleineren Ortſchaften liegen die Sprachenverhältniſſe in Kurzel
das 239 Haushaltungen mit 1125 Seelen zählt in 160 Haus
haltungen wird nur franzöſiſch geſprochen in 60 dagegen deutſch
und franzöſiſch und in 19 nur deutſch Jn 217 Familien ſind
beide Ehegatten geborene Lothringer in 22 Familien entweder
beide oder mindeſtens einer der Ehegatten geborene Deutſche Jn
der katholiſchen Kirche wird nur franzöſiſch gepredigt in der
evangeliſchen Kirche jeden vierten Sonntag deutſch Die Schul
ſprache iſt auf der Unterſtufe gemiſcht auf der Mittel und Ober
ſtufe deutſch Die zu Urville gehörigen Höfe Pont Chauſſy und
Les Menils bilden eine ſogenannte Annexe zu Kurzel

Der Name Urville der in der Mundart des Niedgaues Eur
ville lautet ſcheint auch urſprünglich Urweiler gelautet zu haben
Jn Lothringen wurden überhaupt die meiſten Namen der ale
manniſchen und fränkiſchen Anſiedelungen romaniſirt und ſind
heute beſonders in dem jetzigen franzöſiſchen Sprachgebiet ganz
verwelſcht Der Rame des zu Urville gehörigen Pachthofes Les
Menils ſtammt unmittelbar von dem mittellateiniſchen mansionile
oder masmile d h kleiner Hof kleines Gut Der zweite Pacht
hof PontàChauſſy hieß früher Chaſſy Chauſſy en dega de Pont
Chaucy oder Chauſſey und bedeutet die Brücke bei Chauſſy die
Brücke an der Straße nämlich der Hauptſtraße von Metz nach
Saarbrücken Das Dorf Kurzel zu welchem Urville gehört hat
einen deutſch klingenden Namen der aber von dem mittellateiniſchen
Curticella d h kleine Curtis Hof Bauernhof abzuleiten iſt
Den Uebergang in die franzöſiſche Form kann man in den Formen
Courtzel Courſel Courſelle u ſ w erkennen Die aus alter Zeit
bekannten Familiennamen ſind franzöſiſch ebenſo bis auf wenige
Ausnahmen die Flurnamen Kurzel war während des Mittel
alters eine Art Metzer Hugenottenkolonie Als Metz 1552 fran
zöfiſch geworden war wurde dort der Proteſtantismus unterdrückt
In der Umgebung gelang dieſes jedoch nicht und im Jahre 1566
ließ ſich Franz Rikolaus aus Markirch in Kurzel als reformirter
Pfarrer nieder Dieſer kann als der eigentliche Gründer der
evangeliſchen Kirche in Kurzel betrachtet werden

Die älteſte urkundliche Nachricht die über Urville bekannt iſt
reicht bis zum Jahre 1404 zurück doch wird in einem Prozeſſe
der in den Jahren 1621 bis 1635 vor den Metzer Gerichten ge
führt wurde auf eine angeblich im Jahre 1286 vorgenommene
Theilung von Gütern die zur Herrſchaft ChauſſyUrville gehörten
Bezug genommen Jn dem erwähnten Jahre 1404 gehörte das
Dorf Urville zum Theil dem Sieur Prince Groignat und es
weigerte ſich wie auch andere Ortſchaften der Stadt Metz die
einen Krieg gegen Philipp von Naſſau Saarbrücken Johann von
Salm und den Herrn von Bolcken führte Pferde zu liefern
Dieſes iſt die erſte Angabe die über Urville vorliegt Die
Schickſale Urvilles in der nachfolgenden Zeit ſind ſehr dunkel Es
iſt nicht einmal bekannt wann das eigentliche Schloß von den
Herren von Rollingen erbaut wurde Der Zweck deſſelben ſcheint
derjenige eines vorgeſchobenen Poſtens an der Stelle geweſen zu
ein wo die Grenzen von Metz Luxemburg und Lothringen zu
ammentrafen Das Schloß war nämlich befeſtigt und noch heute

hat der alte Thurm im Wirthſchaftshofe des Schloſſes Schieß
ſcharten Dr Albers glaubt das Schloß Urville verdanke einem
Kriege des Jahres 1444 ſeinen Urſprung

Jm Miettelalter gehörte Urville zu der Grafſchaft Kriechingen
Créhange und der Herrſchaft Rollingen Roville deren Geſchichte

mit der luxemburgiſchen verknüpft iſt Die Herren von Rollingen
hatten ſeit der Mitte des 15 Jahrhunderts die Erbmarſchallwürde
von Luxemburg inne die etwa ein Jahrhundert ſpäter mit der
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Erbſchaft eines Theiles von Rollingen an Kriechingen überging
Ganz Lothringen war bis zum vorigen Jahrhundert in politiſcher
Hinſicht zerriſſen und zerſpalten Der alte Niedgau bildete keine
Ausnahme davon Zuerſt ſtritten fich Stadt und Bisthum Metz
und dann Frankreich und Luxemburg mit zahlreichen lothringiſchen
Rittergeſchlechtern um den Benefiz deſſelben Gerade die Gegend
in der das Schloß Urville liegt bildete die Grenze der umſtrittenen
Gebiete Jm Jahre 1766 wurde Lothringen endgültig an Frank
reich abgetreten und nun konnte ſich die franzöſiſche Sprache un
geſtört ausbreiten Aus dem 15 Jahrhundert ſind von der
biſchöflichen Kanzlei in Metz auf den Niedgau bezügliche Urkunden
vorhanden Eine große Zahl der auf die Herrſchaft Rollingen
bezüglichen Beurkundungen ſind in deutſcher Sprache abgefaßt
und auch hieraus erſieht man daß dieſes Gebiet damals noch
zum großen Theil dem deutſchen Sprachgebiet angehörte Die
Herrſchaft Rollingen die zum erſten Mal 1164 erwähnt wird
war eine luxemburgiſche Enklave in Lothringen Gegen Ende
des 16 Jahrhunderts ſcheint die Familie v Rollingen immer
mehr verarmt und bald genöthigt geweſen zu ſein von ihrem Be
ſitzthum ein Stück nach dem andern zu veräußern So wurde
unter anderem das Schloß Urville an den Metzer Bürger Honlon
oder Houillon verkauft Um die Mitte des 17 Jahrhunderts er
warb eine Wittwe de Serrier einen Theil der Herrſchaft u A
auch das Schloß Urville und nahm für dieſes Gebiet die franzö
ſiſche Lehnsherrſchaft an ſie leiſtete am 31 Januar 1681 dem
franzöſiſchen Könige den Huldigungseid

Gegen Ende des 18 Jahrhunderts gehörte Schloß Urville dem
Forſtinſpektor Didier Durand der den zum Schloß gehörenden
Park anlegte Die Nachkommen dieſer Familie leben noch jetzt in
Kurzel Jm Jahre 1810 kaufte der General Baron v Semells6
das Schloß das er neu herſtellen ließ Dieſer hinterließ es ſeinem
Sohne Der Kapitän der Kavallerie Sebaſtian Durbach beſaß
das Schloß auch einige Zeit und als er verſchuldet war kauften
einige Juden aus Nancy daſſelbe und verkauften es dem Präfekten
des Moſeldepartements und Pair von Frankreich Baron Louis de
Lers Jm Jahre 1876 ging es in die Hände des Metzer Kauf
manns Sendret über der nach Frankreich verzog und das Schloß
nur kurze Zeit im Sommer bewohnte Am 15 Juli 1890 ging
es in den Beſitz des deutſchen Kaiſers über Die kaiſerlichen Be
ſitzungen in Lothringen dies iſt der amtliche Ausdruck be
ſtehen aus dem Schloſſe Urville nebſt Pavillon Treibhaus Orangerie
u ſ den zwei Pachthöfen Les Menils und Pontà Chauſſy
einem kleinen Landhaus Acker und Wieſengrundſtücken Wald
einer kleinen zwiſchen zwei Armen der Nied gelegenen Jnſel das
Ganze etwa 250 Hektar umfaſſend Die Entfernung von Metz
beträgt 15 Kilometer Das Schloß ſelbſt liegt anmuthig an dem
Abhang eines Hügels vor dem ſich ſaftreiche Wieſen wie ein
grüner Teppich ausbreiten während der prächtige Park mit ſeinen
alten Eichen und Tannen den Hintergrund bildet Es iſt an den
Ecken mit vier kantigen Thürmen verſehen Gräben und Wälle
find faſt bis auf die letzten Spuren verſchwunden und der prächtige
Landſitz macht jetzt einen idylliſchen Eindruck Der erſte Stock
enthält die Hauptwohnräume mit großen Rundbogenfenſtern dort
befindet ſich auch das Arbeitszimmer des Kaiſers mit prachtvollem
Ausblick auf Wald und Wieſen ſowie die nahe gelegenen Dörfer
Chevillon und Maizeroy Jn der Nähe des Schloſſes iſt jetzt ein
Marſtallgebäude im Bau begriffen das aber erſt im Spätſommerfertig geſtellt wird Obſchon der Beſuch des Kaiſers einen privaten

Charakter hat rüſten ſich doch die patriotiſchen Vereine in Metz
und Umgebung zu einer feierlichen Begrüßung

Eine Thronrede Karls des Großen
Jn Nachſtehendem veröffentlichen wir nach dem B eine

merkwürdige Thronrede wie ſie kein moderner chriſtlicher Fürſt
wohl aber ein Kaiſer des heiligen römiſchen Reichs und zwar
deſſen erſter Kaiſer und Gründer Karl der Große gehalten hat
Jm März 802 eröffnete Kaiſer Karl der Große den Reichs
tag zu Aachen mit folgender Thronrede in lateiniſcher
Sprache Perz Mon Germ hist t III p 101 103

Höret geliebteſte Brüder für euer Heil ſind wir hierher ge
ſandt daß wir euch ermahnen wie ihr Gott gemäß gerecht und
gut lebet und nach dieſem Leben Erbarmen und Gerechtigkeit
erlanget Jch ermahne euch vorzüglich daß wir an Einen Gott
glauben den allmächtigen Vater und den Sohn und den heiligen
Geiſt Dies iſt der Eine und wahre Gott die vollendete Drei
faltigkeit und die wahre Einheit Gott der Schöpfer alles Sichtbaren
und Unſichtbaren in dem unſer Heil iſt und der Urheber aller
unſerer Güter Glaubet an den Sohn Gottes der z2 das Heil
der Welt Menſch geworden Glaubet an die Eine Kirche
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d i die Vereinigung aller guten Menſchen auf dem ganzen Erd
kreis und wiſſet daß nur Die gerettet werden können und Jene
allein zum Reich Gottes gehören welche in dem Glauben in der
Gemeinſchaft und der Liebe dieſer Kirche beharren bis an s Ende
die aber für ihre Sünden von dieſer Kirche ausgeſchloſſen werden
und ſich nicht in Reue wieder zu Gott bekehren können hier nichts
Gott angenehmes Zeitliches mehr vollbringen Deshalbi ſt dies
unſer Glaube wodurch ihr gerettet werdet wenn ihr ihn c
haltet und mit guten Werken erfüllet weil der Glaube ohne
Werke todt iſt und Werke ohne Glauben auch wenn ſie gut ſind
Gott nicht gefallen können

Zuerſt liebet daher Gott den Allmächtigen von ganzem Herzen
und aus allen euren Kräften Liebet eure Nächſten wie
euch ſelbſt und gebet den Armen Almoſen nach euren Kräften
Die Fremden nehmet in eure Häuſer auf die Kranken beſuchet
gegen die welche in Gefängniſſen ſind zeiget Erbarmen
Vergebet euch gegenſeitig eure Fehler wie ihr wollt daß euch
Gott eure Sünden vergebe Kaufet die Gefangenen los helfet
den ungerecht Unterdrückten vertheidigt Wittwen und Waiſen
urtheilt gerecht ſtimmet Unbilligem nicht bei beharrt nicht im
Zorn Trinkgelage und überflüſſige Schmauſereien fliehet
Verſöhnet euch ſchnell wieder friedlich miteinander weil
ſündigem menſchlich verzeihen engelgleich in der Sünde beharren
aber teufliſch iſt Die Kirche Gottes vertheidigt und ihre Sache
unterſtützt damit die Prieſter Gottes beten können Erinnert
euch was ihr Gott in der Taufe verſprochen habt ihr habt dem
Teufel und ſeinen Werken entſagt

Ein Jeglicher diene Gott treu in dem Stande in dem er
iſt Die Weiber ſeien ihren Männern in aller Güte und
Züchtigkeit unterthan ſie ſollen ſich vor Ausſchweifung und Gift
miſcherei und Geiz bewahren weil die das thun Gott wider
ſtreiten Sie ſollen ihre Kinder in der Furcht Gottes aufzieherv
und Almoſen ſpenden nach Vermögen mit frohem Sinn und gutem
Willen Die Männer ſollen ihre Weiber lieben und ihnen
keine unehrbaren Worte ſagen ſie ſollen ihre Häuſer verwalten
in Güte ſollen ſie öfter zur Kirche kommen Sie ſollen den
Menſchen geben was ſie ihnen ſchulden ohne Murren und Gott
was Gottes iſt mit gutem Willen Die Kinder ſollen ihre
Eltern lieben und ſie ehren Sie ſollen ihnen nicht ungehorſam
ſein ſich vor Diebſtahl Mord und Ausſchweifung hüten wenn ſiein das geſetzliche Alter kommen ſollen ſe eine rechtmäßige Ehe

eingehen wenn ſie nicht vorziehen in Gottes Dienſt zu kreten
Die Geiſtlichen und Domherren ſollen ihren Biſchöfen und

deren Befehlen fleißig gehorchen ſie ſollen nicht müßig von
Ort zu Ort laufen Sie ſollen ſich nicht mit welt
lichen Geſchäften befaſſen Sie ſollen ehelos bleiben und
dem Leſen der heiligen Schriften aus Liebe zu Gott häufig
obliegen und fleißig geiſtliche Uebungen machen Die
Kloſter geiſtlichen ſollen beobachten was ſie Gott verſprochen
haben Nichts ohne Befehl ihres Abtes thun und keinen ſchänd
lichen Gewinn machen Jhrer Regel eingedenk ſollen ſie die
ſelbe halten und feſt bewahren wiſſend die Vorſchrift daß es
Vielen beſſer iſt kein Gelübde zu geloben als nachher das Ge
lübde nicht zu halten

Die Herzöge Grafen und Richter ſollen gerecht ur
theilen barmherzig gegen die Armen ſein für Geid das Recht
nicht beugen nicht Unſchuldige gehäſſig verurtheilen Sie
ſollen jene apoſtoliſchen Worte immer im Herzen behalten Wir
Alle müſſen vor dem Richterſtuhl Chriſti ſtehen auf daß ein Jeder
nach ſeinen Thaten empfange ſei es Gutes ſei es Böſes Wie
der Herr ſelbſt ſagt Wie ihr richtet ſo werdet ihr gerichtet
werden das heißt ſeid barmherzig auf daß ihr Barmherzigkeit
von Gott erlanget Nichts iſt ſo verlogen daß es nicht bekannt
würde Nichts ſo geheim daß es nicht enthüllt würde und füv
jedes müßige Wort müſſen wir Rechenſchaft geben an dem Tage
des Gerichtes Deſto mehr müſſen wir Alles mit Gottes Beiſtand
thun damit wir Jhm in allen unſeren Werken gefallen können
und nach dieſem zeitlichen Leben gewürdigt werden mit den
Heiligen Gottes uns in Ewigkeit zu freuen

Kurz iſt das Leben und ungewiß die Zeit des Todes was
können wir anders thun als immer bereit ſein Bedenken wir
wie ſchrecklich es iſt in die Hand Gottes zu fallen Mit Beichte
und Reue und Almoſen iſt der Herr verſöhnt barmherzig und
gütig wenn er ſieht daß wir uns aus ganzem Herzen zu Jhm
bekehren ſo erbarmt er ſich unſer ſogleich

Luſtige Ecke
Eine moderne Hausfrau Was hat denn Deine junge Frau

mit den Kochrezepten angefangen welche ihr die tüchtige akte Köchin auf
geſchrieben Die orthographiſchen Fehler hat ſte rauskorrigirt
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